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22.11.2021 B9-0550/4

Änderungsantrag 4
Sara Matthieu, Saskia Bricmont, Reinhard Bütikofer, Anna Cavazzini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag B9-0550/2021
Ausschuss für internationalen Handel
Multilaterale Verhandlungen im Vorfeld der 12. WTO-Ministerkonferenz vom 30. November 
bis zum 3. Dezember 2021 in Genf

Entschließungsantrag
Ziffer 4

Entschließungsantrag Geänderter Text

4. verweist auf die entscheidende 
Rolle der Handelspolitik während der 
COVID-19-Pandemie; verweist erneut auf 
seine Entschließung vom 10. Juni 2021 
zum Umgang mit der Herausforderung der 
weltweiten COVID-19-Pandemie: Folgen 
der Aussetzung des TRIPS-
Übereinkommens der WTO für 
COVID‑19-Impfstoffe, Behandlung, 
Ausrüstung und die Steigerung der 
Produktions- und Fertigungskapazitäten in 
Entwicklungsländern; betont in diesem 
Zusammenhang, dass in einer 
Ministererklärung im Einklang mit der 
Initiative für Handel und Gesundheit eine 
grundlegende Vereinbarung zur 
Beseitigung von Zöllen auf 
pharmazeutische und medizinische Güter, 
zur Abschaffung von 
Ausfuhrbeschränkungen sowie zu 
Disziplinen über Transparenz und globale 
Zusammenarbeit in Krisenzeiten 
ausgearbeitet werden muss; vertritt die 
Auffassung, dass ein solches Abkommen 
äußerst wichtig ist, um die Bedeutung der 
WTO aufzuzeigen; fordert die Einsetzung 
eines neuen ständigen Ausschusses für 
Handel und Gesundheit auf der 12. 
Ministerkonferenz, damit Regierungen 
dabei unterstützt werden, bestehende 
Ausnahmen und Flexibilitätsmöglichkeiten 
im internationalen Handelsrecht 
umzusetzen, und die Grundlage für eine 

4. verweist auf die entscheidende 
Rolle der Handelspolitik während der 
COVID-19-Pandemie; verweist erneut auf 
seine Entschließung vom 10. Juni 2021 
zum Umgang mit der Herausforderung der 
weltweiten COVID-19-Pandemie: Folgen 
der Aussetzung des TRIPS-
Übereinkommens der WTO für 
COVID‑19-Impfstoffe, Behandlung, 
Ausrüstung und die Steigerung der 
Produktions- und Fertigungskapazitäten in 
Entwicklungsländern; betont in diesem 
Zusammenhang, dass in einer 
Ministererklärung im Einklang mit der 
Initiative für Handel und Gesundheit eine 
grundlegende Vereinbarung zur 
Beseitigung von Zöllen auf 
pharmazeutische und medizinische Güter, 
zur Abschaffung von 
Ausfuhrbeschränkungen sowie zu 
Disziplinen über Transparenz und globale 
Zusammenarbeit in Krisenzeiten 
ausgearbeitet werden muss; vertritt die 
Auffassung, dass ein solches Abkommen 
äußerst wichtig ist, um die Bedeutung der 
WTO aufzuzeigen; fordert die Einsetzung 
eines neuen ständigen Ausschusses für 
Handel und Gesundheit auf der 
12. Ministerkonferenz, damit Regierungen 
dabei unterstützt werden, bestehende 
Ausnahmen und Flexibilitätsmöglichkeiten 
im internationalen Handelsrecht 
umzusetzen, und die Grundlage für eine 
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Handelssäule für die Verhandlungen über 
einen künftigen internationalen Vertrag 
über Pandemiebekämpfung geschaffen 
wird; stellt fest, dass viele Länder, 
insbesondere Entwicklungsländer, mit 
Schwierigkeiten bei der Nutzung der im 
TRIPS-Übereinkommen, vor allem in 
Artikel 31a, vorgesehenen 
Flexibilitätsmöglichkeiten konfrontiert 
sind; erinnert daran, dass sich die EU zu 
diesem Zweck aktiv an textbasierten 
Verhandlungen über eine vorübergehende 
Aussetzung des TRIPS-Übereinkommens 
beteiligen sollte;

Handelssäule für die Verhandlungen über 
einen künftigen internationalen Vertrag 
über Pandemiebekämpfung geschaffen 
wird; stellt fest, dass viele Länder, 
insbesondere Entwicklungsländer, mit 
Schwierigkeiten bei der Nutzung der im 
TRIPS-Übereinkommen, vor allem in 
Artikel 31a, vorgesehenen 
Flexibilitätsmöglichkeiten konfrontiert 
sind; erinnert daran, dass sich die EU zu 
diesem Zweck aktiv an textbasierten 
Verhandlungen über eine vorübergehende 
Aussetzung des TRIPS-Übereinkommens 
beteiligen sollte; fordert die EU in diesem 
Zusammenhang auf, die Gewährung 
einer vorübergehenden Aussetzung 
bestimmter Bestimmungen des TRIPS-
Übereinkommens für COVID-19 zu 
unterstützen, um den rechtzeitigen 
weltweiten Zugang zu erschwinglichen 
COVID-19-Impfstoffen, Therapeutika 
und Diagnostika zu verbessern, indem 
globale Produktions- und 
Versorgungsengpässe angegangen 
werden;

Or. en
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22.11.2021 B9-0550/5

Änderungsantrag 5
Sara Matthieu, Saskia Bricmont, Reinhard Bütikofer, Anna Cavazzini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag B9-0550/2021
Ausschuss für internationalen Handel
Multilaterale Verhandlungen im Vorfeld der 12. WTO-Ministerkonferenz vom 30. November 
bis zum 3. Dezember 2021 in Genf

Entschließungsantrag
Ziffer 11

Entschließungsantrag Geänderter Text

11. erwartet, dass im Zuge der WTO-
Reform ein leichterer Weg für die 
Integration offener plurilateraler 
Abkommen in die multilaterale Architektur 
geschaffen wird, damit Fortschritte in 
Bereichen sichergestellt werden, die für die 
gesamte Mitgliedschaft nicht ausgereift 
genug sind; fordert alle Mitglieder auf, 
Möglichkeiten für die Entwicklung eines 
neuen Systems der verstärkten 
Zusammenarbeit nach dem Vorbild der 
Europäischen Union zu prüfen, das klare 
Regeln für eine Mindestanzahl von 
Mitgliedern, die sich an einer plurilateralen 
Initiative beteiligen müssen, und auf dieser 
Grundlage einen unkomplizierten 
Mechanismus für die Einbeziehung der 
daraus resultierenden Abkommen in die 
WTO-Struktur vorsieht;

11. erwartet, dass im Zuge der WTO-
Reform ein leichterer Weg für die 
Integration offener plurilateraler 
Abkommen in die multilaterale Architektur 
geschaffen wird, und zwar im Einklang 
mit den WTO-Regeln, damit Fortschritte in 
Bereichen sichergestellt werden, die für die 
gesamte Mitgliedschaft nicht ausgereift 
genug sind; fordert alle Mitglieder auf, 
Möglichkeiten für die Entwicklung eines 
neuen Systems der verstärkten 
Zusammenarbeit nach dem Vorbild der 
Europäischen Union zu prüfen, das klare 
Regeln für eine Mindestanzahl von 
Mitgliedern, die sich an einer plurilateralen 
Initiative beteiligen müssen, und auf dieser 
Grundlage einen unkomplizierten 
Mechanismus für die Einbeziehung der 
daraus resultierenden Abkommen in die 
WTO-Struktur vorsieht;

Or. en
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22.11.2021 B9-0550/6

Änderungsantrag 6
Sara Matthieu, Saskia Bricmont, Reinhard Bütikofer, Anna Cavazzini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag B9-0550/2021
Ausschuss für internationalen Handel
Multilaterale Verhandlungen im Vorfeld der 12. WTO-Ministerkonferenz vom 30. November 
bis zum 3. Dezember 2021 in Genf

Entschließungsantrag
Ziffer 16

Entschließungsantrag Geänderter Text

16. ist der Ansicht, dass die Ergebnisse 
der 12. Ministerkonferenz eine 
handlungsbasierte Agenda für die 
Handelspolitik zur Unterstützung der Ziele 
für nachhaltige Entwicklung bis 2030 und 
des Übereinkommens von Paris umfassen 
sollten; fordert die Mitglieder der WTO 
nachdrücklich auf, alle möglichen 
Maßnahmen in Betracht zu ziehen, um zur 
Begrenzung der Treibhausgasemissionen 
im Einklang mit dem 
Rahmenübereinkommen der Vereinten 
Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC) beizutragen, die Angleichung 
an das Pariser Abkommen und die 
Klimaneutralität zu verstärken und die 
Zusammenarbeit im Rahmen der WTO in 
Bezug auf die auf nationaler Ebene 
ergriffenen Maßnahmen zu verbessern, 
einschließlich der Einführung von 
Standardtaxonomien für die ökologische 
Buchführung, die dem privaten und dem 
öffentlichen Sektor dabei helfen sollen, 
nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten sowie 
erheblich schädliche Tätigkeiten zu 
ermitteln, und Maßnahmen, die die 
Verlagerung von CO2-Emissionen 
angehen; begrüßt die von der Kommission 
vorgeschlagene Initiative zu Handel und 
Klima; fordert die Kommission auf, 
konkrete Vorschläge vorzulegen; betont 
außerdem, dass die Gespräche über Waren 

16. ist der Ansicht, dass die Ergebnisse 
der 12. Ministerkonferenz eine 
handlungsbasierte Agenda für die 
Handelspolitik zur Unterstützung der Ziele 
für nachhaltige Entwicklung bis 2030 und 
des Übereinkommens von Paris umfassen 
sollten, wobei das Ziel darin bestehen 
sollte, bis spätestens zur 
13. Ministerkonferenz konkrete 
Ergebnisse zu erzielen; fordert die 
Mitglieder der WTO nachdrücklich auf, 
alle möglichen Maßnahmen in Betracht zu 
ziehen, um zur Begrenzung der 
Treibhausgasemissionen im Einklang mit 
dem Rahmenübereinkommen der 
Vereinten Nationen über Klimaänderungen 
(UNFCCC) beizutragen, die Angleichung 
an das Pariser Abkommen und die 
Klimaneutralität zu verstärken und die 
Zusammenarbeit im Rahmen der WTO in 
Bezug auf die auf nationaler Ebene 
ergriffenen Maßnahmen zu verbessern, 
einschließlich der Einführung von 
Standardtaxonomien für die ökologische 
Buchführung, die dem privaten und dem 
öffentlichen Sektor dabei helfen sollen, 
nachhaltige Wirtschaftstätigkeiten sowie 
erheblich schädliche Tätigkeiten zu 
ermitteln, und Maßnahmen, die die 
Verlagerung von CO2-Emissionen 
angehen; begrüßt die von der Kommission 
vorgeschlagene Initiative zu Handel und 
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und Dienstleistungen, die zur Bewältigung 
der Umwelt- und Klimaherausforderungen 
beitragen, vorangetrieben werden müssen; 
betont außerdem, dass die Verhandlungen 
über das Abkommen über 
Umweltschutzgüter, das die 
Ökologisierung der Industrie und einen auf 
menschenwürdige Arbeit ausgerichteten 
Ansatz für den Übergang zu 
klimafreundlichen Technologien 
unterstützt, vorangetrieben werden müssen; 
schlägt vor, die Koordinierung zwischen 
der WTO und anderen internationalen 
Institutionen wie der Organisation für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung und dem Internationalen 
Währungsfonds zu verbessern, um der 
Verlagerung von CO2-Emissionen 
entgegenzuwirken;

Klima; fordert die Kommission auf, 
konkrete Vorschläge vorzulegen; betont 
außerdem, dass die Gespräche über Waren 
und Dienstleistungen, die zur Bewältigung 
der Umwelt- und Klimaherausforderungen 
beitragen, vorangetrieben werden müssen; 
betont außerdem, dass die Verhandlungen 
über das Abkommen über 
Umweltschutzgüter, das die 
Ökologisierung der Industrie und einen auf 
menschenwürdige Arbeit ausgerichteten 
Ansatz für den Übergang zu 
klimafreundlichen Technologien 
unterstützt, vorangetrieben werden müssen, 
einschließlich der weiteren Arbeit an 
geeigneten Definitionen der Begriffe 
Umweltgüter und 
Umweltdienstleistungen, mit denen den 
Risiken des „Greenwashing“ wirksam 
begegnet werden könnte; schlägt vor, die 
Koordinierung zwischen der WTO und 
anderen internationalen Institutionen wie 
der Organisation für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung und 
dem Internationalen Währungsfonds zu 
verbessern, um der Verlagerung von CO2-
Emissionen entgegenzuwirken;

Or. en
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22.11.2021 B9-0550/7

Änderungsantrag 7
Sara Matthieu, Saskia Bricmont, Reinhard Bütikofer, Anna Cavazzini
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Entschließungsantrag B9-0550/2021
Ausschuss für internationalen Handel
Multilaterale Verhandlungen im Vorfeld der 12. WTO-Ministerkonferenz vom 30. November 
bis zum 3. Dezember 2021 in Genf

Entschließungsantrag
Ziffer 11 a (neu)

Entschließungsantrag Geänderter Text

 11a. fordert die Kommission 
nachdrücklich auf, – wie in ihrer 
Mitteilung zur Überprüfung der 
Handelspolitik angekündigt – Vorschläge 
vorzulegen, die eine Auslegung der 
einschlägigen WTO-Bestimmungen 
unterstützen, wonach das Recht der 
Mitglieder anerkannt wird, wirksame 
Antworten auf globale Umweltprobleme, 
insbesondere auf den Klimawandel, den 
Schutz der biologischen Vielfalt und die 
Verhinderung von Biopiraterie, zu geben; 
legt der Kommission nahe, bei 
Streitigkeiten, die sich aus Konflikten 
zwischen Handelsverpflichtungen und 
Umweltschutzausnahmen ergeben, in 
Erwägung zu ziehen, Fachwissen über 
Handel und Umwelt einzubeziehen; 
fordert, dass als ersten Schritt hin zur 
schrittweisen Abschaffung von 
Subventionen für fossile Brennstoffe und 
generell von umweltschädlichen 
Subventionen multilaterale 
Verpflichtungen in Bezug auf 
Informationsaustausch und Analyse 
angenommen werden; hebt die Risiken in 
kritischen Lieferketten hervor, die durch 
die COVID-19-Krise deutlich geworden 
sind, und betont, dass für ausreichenden 
politischen Spielraum gesorgt werden 
muss, damit die WTO-Mitglieder Wege 
zur Förderung der Kreislaufwirtschaft 
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und des Technologietransfers finden 
können; fordert die Kommission auf, im 
Rahmen der WTO-Reform die 
Einführung rechtsverbindlicher 
Bestimmungen zum Schutz der 
biologischen Vielfalt zu prüfen, 
einschließlich des Verbots des Handels 
mit bestimmten Rohstoffen, Produkten 
und Dienstleistungen, die die biologische 
Vielfalt gefährden;

Or. en


